Neuer Chor Biel
An die Redaktion der „Berner Tagwacht“. Biel, den 15. Mai 1935

Werte Genossen!

Wir ersuchen Sie hiermit höflichst, nachfolgende Zeilen am Freitag in der Tagwacht als Einsendung erscheinen zu lassen:

„Biel. Arbeiterkultur. Der unaufhaltsame Marsch.

Für Samstag, den 18. Mai 1936 steht der Bevölkerung von Biel und Umgebung ein in seiner Art zur Zeit einzig dastehender Anlass bevor. Es handelt sich um die Aufführung des grossen Bewegungschorwerkes „Der unaufhaltsame Marsch“ im grossen Volkshaussaal. Durch die Zusammenarbeit der Arbeiterbewegungschöre Biel, Olten und Basel wurde die Möglichkeit der Aufführung dieses grossen Werkes geschaffen. Die choreographische Gestaltung, Einstudierung und Leitung liegt in den Händen des in der Schweiz bestbekannten Genossen Otto Zimmermann.

Aus dem Inhalt:

Wir hören gleichsam als Radiomeldung von der Niederlage der Arbeiterbewegung in den vom Fascismus beherrschten Ländern. Wir sehen auf der Bühne, wie sich die um der Erhaltung der Freiheit Gefallenen gleichsam aus den Gräbern erheben und ihren Geist, der nur die Freiheit wollte, auf die noch Überlebenden fortzupflanzen. Wir hören weiter, wie in diesen Ländern die Arbeitslosigkeit zum grössten Teil verschwunden sei, doch auf der Bühne sehen wir die erschlaffenden Körper der Schaffenden, die nur noch Maschine sind, weil sie keinen freien Geist mehr haben dürfen. Da erscheint der unaufhaltsame Trupp der Gefallenen gleichsam als Erinnerung vor ihnen. Neue Hoffnung steigt in ihnen hoch. Sie wissen, dass diese nicht umsonst gefallen sind. In weitere Schichten der Arbeitenden aller Stände dringt diese Erkenntnis. Sie schliessen sich zusammen, verdrängen ihre Peiniger. Man muss die Freude mit ansehen, mit der am Aufbau des Staates der Arbeit gearbeitet wird. Hier hilft alles mit. Für Müssiggänger ist kein Platz. 

Die bisher in Basel und in Pratteln stattgefundenen Aufführungen fanden jeweils vor überfüllten Sälen statt.

Den musikalischen Teil besorgt das Orchester Stolze-Dietze aus Basel. Trotz der enorm hohen Kosten, die durch den Transport der auswärtigen Chöre verursache werden, ist der Eintritt so angesetzt, dass er auch einer kleinen Börse den Besuch erlaubt.
Die Dauer der Aufführung beträgt ca. 2 Stunden. Wir machen speziell darauf aufmerksam. dass während der Aufführung weder konsumiert noch Tombola oder dergleichen vertrieben wird.

Da die Aufführung um 22 Uhr beendet ist, besteht auch für die auswärtigen Besucher am gleichen Abend die Möglichkeit, mit der Bahn heimzukehren.

Über 60 Arbeiterinnen und Arbeiter, vom Genossen Otto Zimmermann geschult, werden am Samstag der Bieler Bevölkerung Zeugnis ablegen einer wahren neuzeitlichen Arbeiterkultur“.

Mit Genossengruss per Neuer Chor Biel

Präsident Fritz Burkhalter.

Original, Maschinenschrift. Archiv Schaffer

